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NmMcher Teil.
© eine Königliche Haheil der Großherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Kom¬
merzienrat Generalkonsul Karl Reiß in Mannheim die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ibm verliehenen Königlich Bayerischen
Verdienstordens vom heiligen Michael zweiter Klasse zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Privatdozenten
an der Universität Freiburg , Grotzherzoglich Luxembur¬
gischen Hofrat vr . inecl . Hermann Tetermann in
St . Blasien die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kom¬
turkreuzes II . Klasse des Militär - und Zivilverdienst¬
ordens Adolphs von Nassau zu erteilen . .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Pfarrer Hermann
W i ß l e r in Litzelstetten die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Königlich Italienischen St .
Mauritius - und Lazarusordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Hofmarschall Frei¬
herrn von F r e y st e d t die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Großkreuzes des Ordens der Krone von Ru¬
mänien zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Bahnhofinspek¬
tor Gustav S t o l l in Freiburg die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Offizierkreuzes mit Schwertern des Ordens
des Sterns von Rumänien zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand der Ma¬
schineninspektion in Freiburg , Oberingenieur Oskar
Schönfeld , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Offi-
zierkreuzes des Ordens der Krone von Rumänien zu er-
testen.

Seine Königliche Hoheit der Trotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Hofbediensteten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahine und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem König von Rumänien verliehenen Aus¬
zeichnungen zu erteilen :

a . für das Verdien st kreuz in Gold :
dem Silberdiener Peter Geier ,
dem Offizianten Anton Vogt und
dem Mundschenken Karl W e r n e t ;

b. für das Verdien st kr euz in Silber :
den Lakaien :

Heinrich K r a tz m a n n ,
Joseph Anton Maurer und
Joseph Vinzenz Schmitt ;

c . für die Verdienstmedaille in Gold :
den Lakaien :

Joseph Maier II und
Franz Joseph K o p p.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen geftinden, dem Leiter der Mann¬
heimer Jubiläumsausstellung , Bürgermeister Robert
Ritter , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kom¬
mandeurkreuzes des Ordens der Siamesischen Krone zu
erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem städtischen Musik¬
direktor Paul R a d i g in Heidelberg die untertänigst

achgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
es ihm verliehenen Offizierkreuzes des Ordens der
siamesischen Krone zu erteilen .
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max

aben S i ch unter dem 21 . September d . I . gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Oberförster Franz von
L i t s ch g i , Vorstand des Markgräflichen Forstamts
Saleni , den Titel Forstmeister, ferner

dem Sekretär Karl Vieser bei der Markgräflichen
Domänenkanzlei der Bodenseefideikommissein Karlsruhe
den Titel Rat zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
-taatseisenbahnen wurde Stationsverwalter August

Schneider in Bammental unter Ernennung zum Be¬
triebssekretär zur Zentralvenvaltuirg nach Karlsruhe
und Betriebsassistent Wilhelm S e i tz in Friedrichsfeld ,
M .N.E . , nach Achern versetzt.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues vom 8 . Oktober d . I . ist der Geometer
Karl Basel bei dem Bezirksgeometer in Pforzheim ,
zurzeit in Bretten , zum Vermessungsassistenten ernannt
worden.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaus vom 6 . Oktober d . I . ist der Vermessungs¬

assistent Karl Basel in Pforzheim zu dem Bezirksgeo¬
meter in Bretten versetzt worden.

Nicht- Lmllichrr Trü.
Dem And uken des vcrrwiglcn Großherzogs .

* Karlsruhe , 14 . Oktober .
In der Sitzung des Karlsruher Bürgerausschusses hielt

Herr Oberbürgermeister S i e g r i st vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung folgende Ansprache an die Versammlung :

Sehr geehrte Herren !
Die Vertretung der Bürger der Badischen Haupt - und Re¬

sidenzstadt wird heute nicht gesonnen sein , in die Erledigung
ihrer Tagesarbeit einzutreten , ohne zuvor des verklärten
Mannes gedacht zu haben , durch dessen Hinscheiden in diesen
Tagen das deutsche Vaterland den Letzten der Begründer sei¬
ner Einheit und Macht, das Badische Volk seinen väterlich
besorgten, allverehrten Landesherrn , die Stadt Karlsruhe
aber ihren treuesten fürstlichen Freund und Gönner verloren
hat .

Grotzherzog Friedrich — vom Scheitel bis zur
Sohle jeder Zoll ein Fürst , aber auch jeder Zoll ein tapferer, ,
treuer deutscher Mann , edel, hilfreich und gut , gerecht und
milde , von höchster Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit , so ha¬
ben wir alle ihn gekannt, hochgeschätzt und bewundert .

Kaum je hat ein festeres, reineres und innigeres Verhältnis
zwischen einem Fürsten und seinem Volk bestanden , als der
auf gegenseitigem Vertrauen , auf der Losung „ Treue um
Treue " gegründete Bund zwischen Grotzherzog Fried -
r i ch und seinen Volksgenossen . In trüber Zeit zur Leitung
des schwer erschütterten badischen Staatswesens berufen , hat
Grotzherzog Friedrich von Anfang an die wahre Aus¬
gabe des Regenten erkannt und mit der vollen Energie seines
warmen Herzens erfaßt : „ die Wohlfahrt des Volkes mit allen
Kräften zu fördern "

. Sein klarer und freier Blick ließ ihn
aber bald auch die Wahrheit erkennen , daß ihm die Lösung
dieser hohen Aufgabe nur gelingen werde durch die freudige
Mitarbeit seines Volkes und daß deshalb „ kein feindlicher Ge¬
gensatz bestehen dürfe zwischen Fürstenrecht und Volksrecht."
Opfermütig hat er dann so manches seiner fürstlichen Rechte
auf dem Altar des Vaterlandes geopfert , da die Wohlfahrt der
Nation es zu fordern schien. Dagegen sind die verfassungs¬
mäßigen Rechte des Volkes mehrmals unter seiner Regierung
bedeutend verstärkt worden, und auch das Selbstverwaltungs¬
recht , insbesondere das der Gemeinden , fand in dieser Zeiteinen so bedeutenden Ausbau , daß heute die badischen Ge¬
meinden und namentlich die Städte eine Unabhängigkeit und
Bewegungsfreiheit besitzen, wie sie kaum in irgend einem an¬
dern Staate zu finden ist.

Der Erfolg aber hat der volkstümlichen Politik des Groß -
Herzogs bis auf den heutigen Tag Recht gegeben : Mäch¬
tiger als in irgend einer früheren Zeitperiode ist sein Land ,
sind seine Städte , sind Kunst und Wissenschaft, sind alle
Zweige des wirtschaftlichen Lebens in der 55jährigen Regie¬
rungszeit des Grotzherzogs emporgeblüht . Wenn einst
Kaiser Wilhelm nach der Heimkehr aus dem großen Kriegein das neu geeinte Vaterland sich keinen andern Nachruhm
mehr gewünscht hat , als den „ allzeit Mehrer des Reichs zusein, nicht an kriegerischen Eroberungen , sondern an Gaben
und Gütern des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohl¬
fahrt , der Freiheit und Gesittung "

, so dürfen wir diesen schön¬
sten Nachruhm eines deutschen Fürsten unserm verewigten
Großherzog ohne Uebertreibung in vollstem Maße zuerkennen .

Grotzherzog Friedrich hat auch den Geschicken un¬
serer Stadt , die er lediglich gerne seine Vaterstadt nannte ,stets sein lebhaftes Interesse zugewendet . Ihre unerwartet
rasche Entwicklung, die sie vor allem der von ihm so heiß er¬
sehnten und mit aller Kraft so wirksam geförderten Schöpfungdes Reiches verdankte, erfüllte ihn mit hoher Beftiedigung und
Freude . Niemals hat er in die Leitung ihrer Geschäfte oder
ihrer Unternehmungen eingegriffen . Das verbot ihm der ge¬

wissenhaste Respekt vor den gesetzlichen Rechten der Bürger .Aber immer war er geneigt, ihre Interessen zu fördern undbereit , ihre Wünsche nach Kräften zu erfüllen . So darf ichheute hier erwähnen , daß er mich nach meiner Wahl zumOberbürgermeister aufgefordert hat , wenn immer die Stadt
seiner Hilfe bedürfe, sich unverzüglich an ihn zu wenden .Mit herzlicher Freude und Dankbarkeit hat Grohher -
zog Friedrich die Teilnahme der Bürgerschaft an den
Geschicken des Grotzherzoglichen Hauses entgegengenommen .Mit Rührung erinnern wir uns des Tages , da Grotzher¬zog F r i e d r i ch, der 76jährige, nach der Feier des 50jährigenRegierungsjubiläums hier unter uns erschienen ist, um per¬sönlich der Bürgerschaft zu danken für ihre treue Huldigungund ihr die Urkunde über die Schenkung des Friedrichplatzesund die Stiftung eines Denkmals für den Gründer der Stadt
zu überreichen. Und noch ergreifender war die Teilnahme des
80jährigen Grotzherzogs an dem schweren Verlust , dendie Stadtgemeinde durch den Tod des OberbürgermeistersSchnetzler erlitt . Trotz Wind und Wetter ließ er sich nichtabhalten , dem verdienten Stadtoberhaupt die letzte Ehre zuerweisen . -

Aber auch sonst hat Grotzherzog Friedrich unzäh¬lige Male inmitten seiner Karlsruher Bürger geweilt , durchsein fteundliches Wesen und seine hohe Gesinnung stets geho¬bene Stimmung und Begeisterung weckend, mit beredten Wor¬ten dankend und anerkennend, aber auch ernstlich mahnend andie Pflichten gegen das Vaterland . So galt auch sein letztesöffentliches Austreten in unsrer Stadt einer Ehrung unsererFreiwilligen Feuerwehr , die er als eine Schöpfung echt bür¬gerlichen Gemeinsinns und wegen ihrer treuen Haltung in ge¬fahrvoller Zeit besonders hoch schätzte. Wer von uns hätte ge¬ahnt , daß Grotzherzog Friedrich mit dem Hoch, wel¬
ches er damals der Stadt Karlsruhe widmete, zum letztenMal öffentlich zu uns gesprochen haben sollte?Damals aber stand er noch kraftvoll und frisch aufrecht un¬ter uns , an seiner Seite die erlauchte GrotzherzoginLuise , die edle Tochter des ersten Kaisers , mit der er 51Jahre hindurch ein reines und glückliches Familienleben fuh¬ren durfte , und die mit ihm wetteiferte in der Aufbietungaller Kräfte für die Förderung der Wohlfahrt ihrer Volks¬
genossen , vor allem für die Erleichterung des Loses der armenKranken und Schwachen , und sein Sohn , der nunmehrigeErbe seines Thrones , zu dem wir mit der festen Zuversichtemporblicken dürfen , daß er das Lebenswerk seines Vaters in
seinem weisen und freien Geiste fortführen werde zum Segenseines Volkes .

Grotzherzog Friedrich aber dürfen wir jetzt glück¬lich preisen als einen Erlösten, der immer strebend sich be¬
mühte , als einen Verklärten , dem es vergönnt war , reinen
Herzens auf den Höhen des Lebens zu wandeln und in der
erfolgreichen- Lösung schönster und idealster Aufgaben die
höchste Befriedigung zu finden, welche ein Menschenlos gewäh¬ren kann.

Klar und durchsichtig wie ein Juwel , nicht verwirrt durchder Parteien Hatz und Gunst, steht sein Charakterbild vor unsund sein strahlender Edelsteinglanz wird nur immer hellerhervorleuchten, aus je größerer Ferne der Spiegel der Ge -
schichte unserer Zeit entgegengehalten wird .Wir aber betrachten es als unsere freudig erfüllte Pflicht ,sein Andenken allezeit heilig zu halten und unsere unaus¬
löschliche Dankbarkeit für sein landesväterliches Walten da-
durch zu betätigen , daß wir seinem hehren Vorbild edler
Menschlichkeit , wahrer Vaterlandsliebe und treuester Pflicht¬erfüllung nachzueifern streben . Damit werden wir ihm zu¬gleich das würdigste Denkmal errichten, ein Denkmal , daswertvoller und dauernder ist als Stein und Erz .

*
* *

Z . (Der Jnstrumentalvereinh der unter dem ProtektorateSeiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs steht, veranstal¬tete am Sonntag vormittag im stimmungsvoll dekorierten
Eintrachtssaale eine Trauerfeier zum Gedächtnis des
Hochseligen Grotzherzogs. Mit Händels berühmtem Largofür Orchester und Harfe eröffnete der Orchesterkörper unter
Herrn Direktor Münz bewährter Leitung die Feier . Demvon Frl . Tilla Meyer : - Kageneck mit trefflichem stimm¬lichen Vermögen und gesundem musikalischen Ausdruck gesun¬genen Ave verum von Mozart folgte die Gedächtnisrede , die
an Stelle des durch Ableben seines Schwiegersohnes Professor
Adolf Furtwängler in Trauer versetzten Geheimerat Wendt
Professor Dr . Goldschmidt übernommen hatte . In an¬
schaulicher Weise schilderte der Redner in großen Zügen die
wichtigsten Abschnitte des tatenreichen Lebens und glor¬
reichen Wirkens und der unvergänglichen Verdienste Groh -
herzog Friedrichs um Badens Land und Volk , um Einheit und
Grütze des Deutschen Reiches . Eine Fantasie über ein Prälu¬dium von Bach , in welcher Frl . Elsbeth G ö tz das Harfensolospielte und der wirkungsvolle Chopinsche Trauermarsch , derwie alle Orchesterdarbietungen in fein abgetönter Ausarbei¬
tung zum Vortrag gelangte, beschloß die einfache, aber ein¬drucksvolle Gedächtnisfeier.

* (Die Freie Kereiuigung Karlsruher Künstler und Kunst --freunde — Heimatliche Kunstpslrge —) veranstaltet am Sonn¬tag , den M . Oktober , vormittags 11 % Uhr, int Saale desGroßherzoglichen Konservatoriums eine Trauerfeier fürden verewigten Grotzherzog unter Mitwirkung der HerrenHofrat Ordenstem, Konzertmeister Deecke , KammervirtuosSchwanzara und des Konzertsängers Haas . Die Gedächtnis¬rede über „ Grotzherzog Friedrich und die badische Kunst " wirdDr . Karl W o l l f Dramaturg des Grotzherzoglichen Hofthea -



ters halten . Der Vorsitzende des Vereins , Schriftsteller Albert
Geiger , wird einen poetischen Nachruf „ Friedrich der Gute ,
ein Gedenkblatt "

, vortragen .
* Heidelberg , 13. Okt. Die Schritte zur Errichtung eines

Großherzog Friedrich - Denkmals sind eingelei¬
tet . Demnächst findet eine öffentliche Versammlung statt .

Eine neue Monarcheuzusammeukunft.
Aus St . Petersburg komnit die Meldung , daß General

French . der vor mehreren Tagen dort eingetroffen ist ,
nicht nur die Mrfgabe hat , mit den russischen Behörden
über die mittelasiatischen Fragen zu beraten , sondern
auch über Vorbereitungen fiir das Zusammentreffen des
Königs Eduard mit Kaiser Nikolaus Rücksprache zu pfle¬
gen . Es wird sich darum handeln , den Ort der Zusam-
nienkunft und den Zeitpunkt zu bestimmen. Das russi¬
sche Kaiserpaar befindet sich noch auf seiner Ferienreise
in den finnländischen Gewässern, von wo die Rückkehr
nach der Hauptstadt am 15 . d . M . erfolgen soll ; König
Eduard hält sich in London auf . In früheren Jahren ,
als noch der König Chrisüan von Dänemark lebte, war
Schloß Amalienbvrg der Ort , an dem sich die russische
.Kaiserfamilie und die englische Königsfamilie , die mit¬
einander nahe verwandt sind , gemeinsam zu erholen
pflegten . Der Tod des königlichen Patriarchen und die
Stürme , die über Rußland hinweggebraust sind, haben
diesen allsommerlichen Idyllen ein Ende bereitet . Jetzt
haben sich die Stürme beruhigt , und wenngleich man nicht
vergessen hat , daß der ostasiatische Krieg mit all seinen
Folgen aus einer Konstellation hervorgegangen ist, in
welcher England die entscheidende Rolle gespielt hat , so
zeigt doch das russisch -englische Abkommen , daß man an
den maßgebenden Stellen in Rußland nicht niehr unter
dem Eindruck dieser Tatsachen steht , sondern die Sachlage
so nimmt , wie sie ist, und sie so verwertet , wie sie sich
verwerten läßt . Das englisch-russische Abkommen ist ein
sehr sichtbarer Strich unter eine sehr lange Rechnung, und
es eröffnet in vielen Angelegenheiten einen neuen Ab¬
schnitt . Möglicherweise ist die Zusammenkunft der bei¬
den Herrscher dazu bestimmt, die Bedeutung der Annähe¬
rung noch zu erhöhen und das Geltungsgebiet des Ein¬
verständnisses, das sich vorläufig aus Tibet , Afghanistan
und Persien bezieht, zu erweitern .

König Eduard hat persönliche Unterredungen mit den
Königen von Spanien und Italien , mit Kaiser Wilhelm
und Kaiser Franz Josef und dem französischen Minister¬
präsidenten gehabt ; ec wird im November das deutsche
Kaiserpaar in Windsor bei sich zu Gaste sehen . Kaiser
Nikolaus ist mit Kaiser Wilhelm in Swinemünde zusam¬
mengetroffen und sein Minister des Aeußern hat sich meh¬
rere Tage in Wien aufgehalten . Man könnte beinahe
von einer internationalen Konferenz in diesem Jahre
sprechen . Europa hält diplomatische Beratungen ab, und
sie werden in der Geschichte einen Platz einnehmen.

Das Befiudea des Kaisers Franz Josef.
(Telegramme.)

* Wien , 14. Okt. Die Korrespondenz Wilhelm mel¬
det : Die letzte Nacht war ruhiger , der Kaiser erwachte
später als sonst. Der längere Schlaf erfrischte dmi Mo¬
narchen. Die Nachtruhe war einige Male durch Husten¬
reiz etwas gestört. Die erhöhte Temperatur hielt bis in
die frühen Morgensmnden an , ging aber morgens zurück.
Als er sich aus dem Bette erhob, wurde der Kaiser alsbald
von dem Leibarzr Hertel untersucht. Dieser fand den
Zustand befriedigend.

'
» Wien , 4 . Okt. Die Meldung mehrerer Morgenblätter , daß

Kaiser Franz Josef den Minister des Auswärtigen Baron
v . Aehrenthal in Audienz empfangen habe, ist dem K . K . Korresp .-
Bureau zufolge unbegründet , da der Kaiser außer der
nächsten Umgebung auf Anordnung der Aerzte niemand
sprechen darf .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger . 13 . Okt. Im Laufe der Unterredung mit dem
Gesandten Regnault sprach , dem „ Eclair " zufolge. Sul¬
tan Abdul Asis sein lebbaftes Bedauern über die Vorgänge
in Udschda aus und erklärte , die Franzosen seien bei
Ausführung ihrer Vergeltungsmaßregeln vollkommen im
Recht .

* Paris , 14. Okt. Oberst Boutegourd vom 1 .
Regiment der Fremdenlegion ist in Casablanca ein¬
getroffen , um Genral Drude als Adlatus zu dienen.
Nach den jüngsten Nachrichten zeigten sich Patrouillen
der von Mulay Reschid angeführten Mahalla Mu -

lay Hafids bis 10 Kilimeter von Casa¬
blanca . — Dem „Matin " zufolge erklärte Abdul
Asis im Gespräch mit einem englischen Journalisten ,
die Kabylen würden sich erst nach Räumung Casablancas
durch die Franzosen und Spanier vollkommen ruhig in
der Schaujagegend verhalten . Darnach - bemerkte der
Sultan : Mein Bruder Mulay Hafid macht mir
wenigSorge ; jetzt beschäftigt sich die Diplomatie mit
seinen Bestrebungen . Sollten die europäischen Staats¬
männer nicht mit ihm fertig werden, dann wird es für
uns immer noch Zeit sein , gegen ihn zu marschieren. —
lieber die Versuche , Mac Lean zu befreien , be¬
merkte der Sultan : „Die Bedingungen Raisulis sind mir

ganz gleichgültig. Tie Hauptsache ist , daß ich Mac Lean
bald wieder in meiner Nähe habe. " — Raisuli soll sich
mit Mulay Hafid rvegen Freilassuncg Mac Leans iris
Einvernehmen gesetzt haben.

* Paris , 14. Okt. Wie die Blätter aus Madrid melden,
soll der Kommandeur der spanischen Truppen in Marokko,
Major Santa Olalla , abberufen worden sein.

Amanzieüie Wrrrrüsctzcru.
-o- Frankfurt , 13. Oktober.

Diesmal waren es die Holländer , die den Börsen allenthal¬
ben zu schaffen machten. In A m st e r d a m hatte sich eine
große Spekulationstätigkeit herausgebildet , die zu Zahlungs¬
einstellungen und Zwangsverkäufen führte und diese übten
ihre Wirkung auch auf die Börsen von London und N e w -
York aus . Bei uns wurde den heftigen Kurserschütterun¬
gen , die sich da vollzogen , weit mehr Aufmerksamkeit zugewen-
det als bisher , und namentlich die anhaltende New-Dorker-
Baisse hat auch auf unsere Börsenkreise nachteilig eingewirkt,
zumal bei diesen noch starkes Interesse an amerikani¬
schen E ' isenbahngktien und Kupferwerten be¬
steht . Ueber die weitere Bewegung des Kupferpreises und der
Kupferaktien gehen die Meinungen stark auseinander . Viel¬
fach und besonders bei denjenigen , deren Meinung von der
einmal vorhandenen Strömung beeinflußt wird , sagt man ,
daß der Kupferpreis noch sehr stark zurückgehen müsse ,
zumal dabei auch noch spekulative Abgaben zu erwarten seien.
Anderseits wird die Ansicht vertreten , daß die herrschende
Rolle des Kupfers in der Industrie durch den Preisrückgang
nicht beeinträchtigt werde und daß im Gegenteil ein Aufleben
des Konsums dadurch zu erwarten sei . Einstweilen steht die^
Börse unter dem Einfluß der rückgängigen Preisbewegung
dieses Metalls und die Hoffnungen auf eine Wiedererholung
haben nocb keine rechte Rolle zu spielen vermocht .

Die düsteren Prophezeiungen eines Niedergangs unserer
Industrie haben sich nicht in demselben Umfang wiederholt ,
wie vor etwa einem halben Jahre , aber man hört doch vielfach
die Ansicht aussprechen, daß man auf eine Abnahme gefaßt
sein müsse und daß, wenn auch bei den Werken die Aufträge
gegenwärtig noch in befiiedigender Anzahl vorliegen , doch für
die weitere Zukunft eine Verringerung unleugbar sei . Dem¬
gegenüber haben sich die Anschauungen über die Entwicklung
der Geldverhältnisse günstig gestaltet . Die Abnahme
in der Anspannung der Reichsbank bei dem Quartals¬
abschluß ist in der ersten Woche des neuen Monats noch Nicht
so erheblich gewesen, als man erwartet hatte . Auf dem offe¬
nen Markte aber hat sich trotz weiterer Ansprüche der Indust¬
rie und des Warenhandeks der Geldmarkt bedeutend erleich¬
tert und der Privatdiskont ist auf 4% Prozent zu¬
rückgegangen .

In Amerika ist noch größerer Geldbedarf vorhanden , und in
London hat sich der Privatdiskont etwas verteuert . Aber alles
in allem ist man in den Ansichten hinsichtlich der weiteren Ge¬
staltung der Geldverhältnisse durchaus nicht mehr so ängstlich ,
wie man vor einigen Monaten war . Und wenn sich die Hoff¬
nungen auf eine Erleichterung erfüllen , dann kann davon eine
Wiedergenefung der Börsen ausgehen .

Einstweilen ist allgemein eine stärkere Strömung für f e st-
verzinsliche Papiere vorhanden , die bei uns in einer
nicht unerheblichen Besserung der deutschen Staatsan¬
leihen zum Ausdruck gekommen ist . Auch für auslän¬
dische Staatspapiere ist feste Stimmung vorhanden
und man glaubt , daß die von der Londoner Börse abhängigen
durchweg höhere Preise erzielt hätten , wenn nicht die dort zur
Ausführung gelangten Exekutionsverkäufe für holländische
Rechnung einen Druck ausübten . Indessen konnten wohl I a-
pa n e r als auch Argentinier ihren Preis erhöhen. R us-
s e n blieben gut behauptet . Oe st erreich - Ungarische
Renten wurden auf das endliche Zustandekommen des
Ausgleichs höher bezahlt , doch trat dann Abschwächung
dafür ein, da die Erkrankung des Kaisers beunruhigt .

Auf dem Markte der Bankaktien trat zuerst steigende
Bewegung ein, die besonders verschiedenen inländischen Wer¬
ten zu statten kam , wobei die Erwägung bestimmend war , daß
unsere leitenden Banken im ablaufenden Jahre günstige Re¬
sultate erzielen dürften und die bald einzubringende Vorlage
für Abänderung des Börsenges etzes auch zu einem
kräftigen Impuls geeignet sei . Dann trat eine Abschwä¬
chung ein , doch bleiben die Kurse über dem vorwöchentlichen
Bestand. Oesterreichische Bahnaktien ruhig und
mäßig niedriger , amerikanische matter auf die Verstim¬
mung der New-Dorker Börse . Baltimore und Ohio ver¬
loren 3 Prozent .

Schisfahrtsaktien mäßig niedriger . Das Kapital
setzt seine Käufe darin fort , da aber spekulative Bestände zu
liquidieren waren , mußten die Kurse kleine Konzessionen
machen .

Auf dem Gebiet der Eisen - und Kohlenwerte voll¬
zog sich rückläufige Bewegung . Das Kapitalistenpublikum
bleibt zwar für die hierher gehörenden Werte kauflustig. Die
Börse selbst ist aber schwächer disponiert und vielfach macht
sich das instinktive Gefühl einer Abnahme in der Konjunktur
geltend . Die Generalversammlung des Stahlwerks¬
verbands hat zwar eine weiter befriedigende Lage konsta¬
tiert , und die entgegenkommende Haltung , die gegenüber den
reinen Walzwerken geübt wurde , hat guten Eindruck gemacht ;
dennoch kann man sich des Gefühls nicht ganz erwehren , daß
der große Beschäftigungsgrad , der vorläufig noch vorhanden
ist, sich nicht auf das nächste Jahr erstrecken wird . Schließlich
sind die Kurse ungefähr auf dem vorwöchentlichen Stand ,
nachdem vorübergehend schon Besserung eingetreten war .

Von den anderen Jndustriewerten erfreuten sich Badische
Anilin - und Sodafabriken lebhafter Kauflust und
konnten nach vorübergehender Abschwächung eine Steigerung
von 15 Prozent erzielen , von der dann , ein Teil wieder ver¬
loren ging, schließlich blieben aber dis Aktien zu dem er¬
mäßigten Preise gut beachtet.

Höchster Farbwerke sind gegen den ermäßigten vorwöchentli¬
chen Stand 814 Proz . gestiegen; Deutsche Gold - und
Silbers cheidean st alt haben 7% Prozent verloren .
Elektrizitätsaktien im ganzen fest, besonders
Schuckert 7 Prozent höher ; Allgemeine blieben nach
einer Steigerung von 9 Prozent noch 7 Prozent über dem
vorwöchentlichen Stand . Adlerwerke sind 6% Prozent
gestiegen , Bielefelder Maschinenfabrik 3 Prozent ,
Wittener Stahlröhren 7 Prozent . Zellstoff -
fabrik Waldhof zeigen feste Haltung und sind % Pro¬
zent höher.

Im allgemeinen ist die Börse ziemlich unsicher und un¬
lustig, von einer eigentlichen matten Stimmung aber kann
nicht die Rede sein, und wenn die Erleichterung des Geld¬
marktes sich fortsetzt, dann glaubt man auch auf eine zuneh¬
mende Befestigung rechnen zu dürfen .

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 14 . Oktober.

Die Höchsten Herrschaften besuchten gestern vormittag
10 Uhr in der Schlosskirche mit sämtlichen Mitgliedern
der Grvßherzoglichen Familie den feierlichen Trauer¬
gottesdienst für die Gemeinde der Hofpfarrei , den Hof¬
prediger Fischer abhielt.

Gestern abend nach 8 Uhr reiste Seine Königliche
Hoheit der Kronprinz von Schweden von hier ab . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog gab Höchstdemselben
das Geleite zum Bahnhof .

Heute vormittag ernpfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Or . Freiherrn von Dusch
zur Vortragserstattung . Gegen abend hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Or .
Freiherrn von Babo und des Geheimerats I) r . Nicolai .

* (Großhcrzogliches Hoftheater .) In der morgen stattfin¬
denden Uraufführung von Rudolf Herzogs Drama „ A u f
Nissenskoog " sind die Damen Cramer , Ermarth , Frauen¬
dorfer , Genter und die Herren Baumbach, Herz , Mark , Nessel¬
träger , Wahl und Wassermann beschäftigt. Die Dekoration
zum 3. und 4 . Akte , eine holsteinische Diele , ist neu ' hergestellt.
Die Regie führt der Intendant .

* (Hofrat Alfred Maul ft ) In der Nacht auf Samstag ist
nach kurzer Krankheit Hofrat Alfted Maul , der langjährige
Direktor der badischen Turnlehrerbildungsanstalt , gestorben.
Hofrat Maul , der das 80 . Lebensjahr nahezu vollendet hat , hat
sich um das Turnwesen außerordentlich verdient gemacht und
nahm als hervorragender Fachmann im Turnwesen über
Badens Grenzen hinaus eine sehr geachtete Stellung ein . Auch
als Schriftsteller auf dem Gebiete des Turnwesens hat sich
Maul hervorgetan . — In den badischen Lehranstalten hat er
das Schulturnen in neue Bahnen geleitet . Die Vorzüge der
Maulschen Turnmethode fanden <ibe< auch im Auslande
viele Anerkennung . Auswärtige Regierungen haben wieder¬
holt Deputationen zu seinen hiesigen Turnkursen entsandt . —-
Heute Nachmittag fand unter großem Trauergeleite die feier¬
liche Beisetzung des badischen Turnvaters statt .

* (Für den Schulhausneuban an der Gartenstraße ) wurden
dem Großherzoglichen Oberschulrat vom Stadtrat folgende
Vorschläge gemacht. Darnach ist beabsichtigt, vom bestehenden
Realgymnasium mit gymnasialer Abteilung je eine Parallel¬
abteilung der 9 realgymnasialen Klassen sowie die gymnasiale
Abteilung , soweit sie zu Beginn des nächsten Schuljahres noch
vorhanden sein wird , abzutrennen und in das neue Ge¬
bäude als Realgymnasium mit gh 'mnasia »
l e r Abteilung zu verlegen . Der Rest der bestehenden
Anstalt soll im gegenwärtigen Gebäude verbleiben .

* ( Bolksschulhäuser .) Der Antrag des Volksschulrektorats
auf baldigste Erbauung zweier weiterer Volksschulhäu¬
ser , um den derzeitigen und kommenden Raumbedürfnissen
der Volksschule zu genügen , wurde vom Stadtrat zunächst an
die Schulkommission zur Prüfung und Antragstellung über-
wiesen.

* (Der wahlfreie Unterricht in der italienische« Sprache ) an
der Oberrealschule soll wegen der geringen Zahl der ihn be¬
suchenden Schüler und der damit verbundenen unverhältnis¬
mäßigen Kosten aufgehoben werden .

* (Bei der städtischen Sparkasse ) wurden im Monat Septem¬
ber d. Js . eingelegt 482 .841,51 M . (darunter 3454 M . Einlagen
bei der Annahmestelle Beiertheim und 51 .651,07 M . bei
der Annahmestelle Rüppurr ) , zurückgezogen 542 657,27 M.
(darunter 1953 M . Rückzahlungen bei der Annahmestelle
Beiertheim und 130 M . bei der Annahmestelle Rüppurr ) . Die
Zahl der Einleger betrug 3857 (darunter 12 Posten von der
Annahmestelle Beiertheim und 105 Posten von der Annahme¬
stelle Rüppurr ) , die Zahl der Rückzahlungen 2679 (darunter 10
Posten von der Annahmestelle Beiertheim und 3 Posten von
der Annahmestelle Rüppurr ) . Einleger gingen neu zu 655 (da¬
runter 5 bei der Annahmestelle Beiertheim und 69 bei der An¬
nahmestelle Rüppurr ) , ab 431 .

P . (Handelsverkehr mit dem Auslande . ) Bei den deutschen
Generalkonsulaten in Buenos Aires . Rio de Janeiro , Shang -
har , Calcutta , Johannesburg . Sydney , Yokohama, St . Peters¬
burg , Valparaiso , Konstantinopel , Newyork und bei den Kon¬
sulat in Chicago wirken seit einigen Jahren Handelssach -
verständige , welche berufen sind , die den Konsuln auf
wirtschaftlichem Gebiet zugewiesene Tätigkeit zu ergänzen . Die
besondere Aufgabe der Handelssachverständigen besteht darin ,dem heimischen Handel und seinen nach dem Auslande entsand¬ten Vertretern durch praktische Ratschläge und Fingerzeige die
Wege zu weisen und zu ebnen, aus denen sich eine erfolgreiche
Betätigung der Absatzbestrebungen des deutschen Gewerbes im
Auslande ermöglichen läßt . Auch hat der Handelssachverstän-
drge auf die Gefahren aufmerksam zu machen , die der deutschen
Industrie und dem deutschen Handel durch ausländische Kon¬
kurrenz drohen und auf beachtenswerte Neuerungen und son¬
stige bemerkenswerte wirtschaftliche Erscheinungen , die in sei¬
nem Bezirke hervortreten , hinzuweisen . Ebenso hat er die
Aufmerksamkeit der ausländischen Abnehmerkreise auf die Lei¬
stungen der heimischen Industrie und auf deren günstige Be¬
zugsgelegenheiten hinzulenken. Hieraus erhellt , daß die Han¬
delssachverständigen bei den deutschen Konsularbehörden im
Auslande im hohen Grade geeignet sind , den heimischen In¬
teressenten mit Informationen über die verschiedensten Ge¬
biete des Wirtschaftslebens an die Hand zu gehen. Nach den
bisherigen Erfahrungen scheint indessen das Institut der Han¬
delssachverständigen in unseren industriellen und kommerziellen
Kreisen noch nicht in wünschenswertem Maße bekannt zu sein
und benützt zu werden. Die Handelskammer Karlsruhe emp¬
fiehlt daher ihren Bezirkseingesessenen, die Einrichtung der
Handelssachverständigen mehr als bisher in Anspruch zu neh¬
men.

* (Lieder- und Balladenabend Dr . Alfred Häßler . ) Dr . Al-
fted Häßler , der glänzende Vortragsmeister , der sich wieder¬
um auf der Tournee durch Deutschland , Oesterreich, Schweiz,
Rumänien und Schweden befindet , wird am 23 . Oktober hier
wiederum einen Lieder - und Balladenabend im Museumssaal
veranstalten . Das Arrangement liegt in den Händen der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Kaiserstraße 114 , Tele -
PH0N 1850 . . .. . j .5» . - vpv^ , ■< . . ."

Dr.H . (Aus dem Karlsruher Tiergarten. ) In den letzten
Tagen des September konnte unser Tiergarten eine interes¬
sante Neuerwerbung machen, einen Brillenpinguin
(Lpkeniscus äemersus ) , als Vertreter der in mehrfacher Be-
ziehung eigentümlichen Familie der Pinguine . Diese Vogel-



familie gehört zur Ordnung der „Taucher "
, d . h . zu denjeni¬

gen Bügeln , deren Beine sehr weit am Hinterende des Körpers
eingesetzt sind , so daß der Leib beim Sitzen und Laufen auf¬
recht getragen werden mutz . Auch in Deutschland leben Ver¬
treter dieser Ordnung , so z . B . im Binnenlande die „Steih -
fütze"

, und an unseren Küsten die Lummen und Alken . Wäh¬
rend aber diese deutschen Tauchervögel flugfähig , zum Teil
sogar recht gewandte Flieger sind , haben die Pinguine nicht
die Fähigkeit , sich in die Lust zu erheben : Gleichwie die Wale
unter den Säugetieren , so sind auch sie an das Wasser gebun¬
den, denn ihren Flügeln fehlen die Schwungfedern vollständig;
die vorderen Gliedmatzen sind keine Flug - , sondern Schwimm¬
organe u . ähneln in ihrer äußeren Form den Flossen der See¬
hunde , während sie auf der Oberfläche kleine , fischschuppen¬
artige Federchen tragen . Der Körper der Pinguine ist mit
langen und schmalen, haarartigen Federn bedeckt und erscheint
plump und unbeholfen , so lange das Tier sich auf dem festen
Lande bewegt. Freilich besuchen die Pinguine 'das Land nur
zur Fortpflanzungszeit , daun aber treten sie an einsamen Ge¬
staden und auf öden Felseneilanden in ungeheuren Scharen
auf , um sich Höhlen zu graben und diese als Brutstätte zu be¬
nutzen. Kaum ist das Brutgeschäft beendet, so gehen die Tiere
wieder in das Wasser zurück. Hier sind sie in ihrem eigentlichen
Elemente und hier kann man auch eine Beweglichkeit und Ge¬
wandtheit an ihnen bewundern , die man ihnen auf den ersten
Blick niemals zugetraut hätte . Mit reißender Geschwindigkeit,
die Flügel als Ruder , die nach hinten ausgestreckten Füße nur
als Steuer benutzend, schießen sie unter dem Wasser dahin
und mit blitzartigen Wendungen wissen sie die erspähten Fische
zu erhaschen. Langsamer dagegen ist die Bewegung auf der
Oberfläche des Wassers , von der der Vogel wagerecht, aber mit
hochherhobenem Kopfe aufliegt . — Ebenso eigentümlich, wie
Körperbau und Bewegung ist auch die Verbreitung dieser merk¬
würdigen Geschöpfe , sie sind nämlich auf die südliche kalte und
gemäßigte Zone beschränkt. Brutplätze hat man an den Küsten
Südamerikas , Südafrikas , Südaustraliens und Neuseelands ,
sowie auch auf einigen Inseln der südlichen Halbkugel, auf den
Kerguelen , den Falklandsinseln u . a . gefunden . Von Südafrika
kommt auch unser Exemplar , das in der Nähe des Direktions¬
gebäudes , gegenüber dem Damhirschgehege, untergebracht ist
und um so interessanter erscheint, als Pinguine nur verhält ,
mäßig selten lebend in zoologischen Gärten zu sehen sind .

£3 der Sitzung der Strafkammer l vom 4. Oktober.)
Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der
Grohh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Mühling .
— Bei zwei Fällen handelte es sich um Anklagen wegen Ber -
brechen im Srnne des § 176 Absatz 3 R .Str .G .B ., die hier ver¬
übt worden waren . Es wurden verurteilt der Taglöhner Os¬
kar Ochs aus Spessart unter Anrechnung von 1 Monat Un¬
tersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 3 Jah¬
ren Ehrverlust ; der Hausbursche Joseph Cinhart aus Kon¬
stanz zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft . — Die Anklage gegen den Kaufmann David Sa -
lomon Hornstein aus Brodh , hier wohnhaft , lautete auf
Unterschlagung , Betrugs und Urkundenfälschung . Der früher
bei seinem Schwager , einem hiesigen Großhändler , eingestellte
Angeschuldigte hatte in der Zeit von September 1906 bis Fe¬
bruar d . I . Postanweisungen , die er für diesen in Empfang
genommen, mit dem Namen des Geschäftsinhabers unberech¬
tigterweise unterzeichnet und das Geld für diese Anweisungen,
etwa 2000 M . , unterschlagen und für sich verbraucht . Der Ge¬
richtshof erkannte mit Rücksicht auf den bei der Handlungsweise
des Angeklagten zutage getretenen schweren Vertrauensmiß¬
brauch auf 1 Jahr 1 Woche Gefängnis und 3 Jahre Ehrver¬
lust. An der Strafe kommen 4 Monate und 1 Woche Unter¬
suchungshaft in Abzug.

A (Aus dem Polizeibericht .) Von August bis 12 . Oktober
d. I . wurden einem Bierbrauer , der Ein - und Z w e i -
Pfennigstücke sammelte , für etwa 100 M . solcher Mün¬
zen gestohlen. — Ein lediger Bankgehilfe und ein Mechaniker
von hier wurden wegen Sachbeschädigung angezeigt , weil sie
in einer Wirtschaft in Beiertheim Gegenstände im Werte von
37 M . zerstörten . — Gestern abend 84h Uhr erhängte
sich in der Kl. Spitalstraße ein 23 Jahre altes Mädchen aus
Rican , Böhmen , hinter verschlossener Türe in ihrem Zimmer .
— Sonntag nachmittag hat ein 13jähriger Schüler Ecke Kai¬
ser- und Karlstraße eine Frau , die ein kleines Kind auf dem
Arme hatte , mit seinem Fahrrad angefahren und zu
Boden geworfen, doch haben die Ueberfahrenen keine Ver¬
letzungen erlitten . Der Schüler , welcher zu rasch gefahren
ist, wurde angezeigt .

* Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 24 .
September im Zug 8124 eine Geldbörse mit 3 M . 13 Pf . , ab¬
geliefert in Heidelberg ; am 30 . September im Zug 971 ein
Täschchen mit 11 M . 44 Pf . , abgeliefert in Heidelberg ; am
3. Oktober im Zug 754 eine Geldbörse mit 4 M . 07 Pf ., ab¬
geliefert in Graben -Neudorf .

oc. Mannheim , 13. Okt. Die hier ani 24 . d. M . beginnen¬den Handels - Hochschulkurse werden sich erstrecken
auf Volkswirtschaftslehre , Rechtslehre , Versicherungswesen,
Geographie, Warenkunde und U. a . fremde Sprachen und all¬
gemeine Geisteswifsenschaften. Der Unterricht wird erteilt in
Form von Vorlesungen , Uebungen, Repetitorien , Besuchen von
Verkehrseinrichtungen , kommerziellen und industriellen An¬
lagen . Zum Besuche der Vorlesungen und Uebungen sind be¬
rechtigt, ohne Unterschied des Geschlechts : Studierende mit
und ohne wissenschaftliche Vorbildung , Hospitanten und Hörer .
Das Studiengeld beträgt pro Semester 120 M . Vorlesungenwerden halten u . a . Hoftat Dr . Gothein -Heidelberg , Baurat
Dr . Fuchs-Karlsruhe und Geheimerat Dr . Windelband -Hei-
delberg.

* Vom Bodensee, 13. Okt. Graf Zeppelin hat dem
Deutschen Museum in München das Modell des
Luftschiffes gestiftet , mit dem er die für die Flugtechnik so be¬
deutungsvollen Versuche am Bodensee ausfuhrt . — Im sog.
Wirtatobel bei Bregenz stellt eine Gesellschaft deutscher Kapi¬
talisten Versuche zur Gewinnung von Steinkohlen an .Cs sollen günstige Resultate erzielt worden sein. Bereits in
den 80er Jahren wurden an genannter Stelle Steinkohlen
gefördert. Da aber die Ausbeute nachließ, ging der Betrieb
wieder ein . Bis vor wenigen Jahren hätte man das ganze
Bergwerk um — 100 Gulden kaufen können.

* Kleine Nachrichten aus Bade«. In Mannheim beförder¬
ten die städtischen Straßenbahnen im Monat
August 2 392 401 Personen und vereinnahmten 235 716,65 M.
(gegen 181071,90 M . im Vorjahre ) . — 174 077 Einwohner
zählte Mannheim Ende August d . I . — Die Schmuck -
waren - Industrie in Pforzheim ist gegenwärtig sehr
gut beschäftigt; es sind daher Goldarbeiter , Kettenmacher und
Ringmacher, die in der einheimischen Fabrikation bewandert
sind , immer sehr gesucht . — Aus Anlaß seiner silbernen Hoch¬
zeit hat Fabrikant Dr . R i ß l e r in Freiburg für die Fabrik ,
ftankenkaffe seiner Arbeiter 10 000 M . gestiftet . — Auf der
Jvsel Reichenau erwartet man einen Mittelherbst ,

in Meersburg wird der Ertrag auf einen Drittelherbst ge¬
schätzt.

Neueste HkatHrüHten « rr6 Tekegverrrrrn ».
* Berlin , 14. Okt. Der deutsche Kronprinz hat den

Wunsch geäußert , die Zivilverwaltung des Staates in umfas¬
sender Weise kennen zu lernen . Se . Maj . der Kaiser und Kö¬
nig hat daher mit Allerhöchster Kabinettsordre vom 7 . ds.
vie Genehmigung zur Beschäftigung im Ministe -
r i um des Innern für 1 Jahr unter Befreiung des
Kronprinzen von militärischer Dienstleistung während dieser
Zeit erteilt und die Einführung in die Geschäfte dem Mini¬
ster des Innern von Moltkc unter Billigung des von diesem
aufgestellten Geschäftsprogramms übertragen . Wie wir hin -
zufügeii hat der Kronprinz seine neue Beschäftigung heute
ühernoriimen

* Frankfurt a . O ., 14 . Okt. Rach einer Meldung der „ Frkst .
Oderztg .

" steht die Beendigung des Streiks im Nieder -
l a u s i tz e r Braunkohlcngebiet unmittelbar bevor. Aus eine
Anfrage der Streikenden beim Werkvorstand ob sie die Arbeit
wieder aufnehmen könnten, wurde geantwortet , daß die Ar¬
beiter unter den alten Bedingungen und soweit Platz vorhan¬
den wieder zur Arbeit erscheinen können. Daraufhin fanden
am Samstag 6 Versammlungen statt ; auf Grund deren Ergeb¬
nis beschlossen die Streikenden , am Montag früh 9 lkhr die
Arbeit wieder aufzu nehmen .

* Wien, 14 . Okt . Die Borlage , betr . den Aus¬
gleich , soll am Mittwoch noch nicht erfolgen , weil in¬
folge der Erkrankung des Kaisers die formelle Vor¬
sanktion nicht eingeholt werden konnte. Die beiden Mi¬
nisterpräsidenten werden jedoch, wie die „N . Fr . Pr .

" be¬
richtet , mit kaiserlicher Erniächtignng den Parlamen¬
ten den wesentlichen Inhalt der Verein¬
barungen über den Ausgleich mitteilen .

* Budapest, 12. Okt . Abgeordnetenhaus . Minister
des Innern Andrassy beantwortet die Interpellation
Mezoeßhs (Soz .) betreffend das allgemeine Stimmrecht .
Er führt aus , die Regierung habe feierlich ver¬
sprochen , eine Gesetzesvorlage zu machen. Auch ohne
Drängen durch Demonstrationen werde die Frage der Wahl¬
rechtsreform sobald als möglich so gelöst werden , daß auf
den nationalen Charakter des Staates Be¬
dacht genommen werde. (Lebhafter Beifall .) Die Antwort
des Ministers wurde zur Kenntnis genommen .

* La Ferte - Bernard , 14. Okt. Gelegentlich der Ein¬
weihung des hiesigen Hospitals erklärte gestern Finanz¬
minister Caillaux , daß die Finanzreform mit Ge¬
duld und unter Berücksichtigung des allgemeinen Zustandes
des Landes durchgeführt werden müsse. Dann ging er aus
eine Kritik der Theorien gewisser Sozialisten ein , die , ohne
ihren Antipatriotismus zu erklären , sich hinter die kindlichen
Ideen eines Herbe versteckten . Der Minister erklärte , man
disputiere nicht über die Pflicht des Patriotismus ; das ver¬
hindere aber nicht , alle Anstrengungen zu machen, um eine
internationale Friedensmacht zu erstreben . Darauf hielt
Kultusminister B r i a n d eine Ansprache, in der er darauf
hinwies , daß die antipatriotische Propaganda nur eine wei¬
tere Ausbreitung des französischen Patriotismus zur Folge
haben werde.

* St . Petersburg , 13. Okt. Gestern erschien in der
„Handels - und Jndustriezeitung " eine autoritative Auf¬
klärung über das Anwachsen der N o t e n e m i s s i o n
der Staatsbank . Dieses Anwachsen ist sowohl in
einigen russischen als auch in ausländischen Zeitungen
mit den Bedürfnissen des Staatsschatzes in Verbindung
gebracht worden. Der Artikel weist nach , daß der ge¬
samte Geldumlauf gegen 1905 und das Vorjahr sich
nicht vermehrt , sondern verringert hat und somit bewiesen
wird , daß ein großer Betrag an Rubelnoten nicht zur
Verstärkung der Geldmittel , sondern gegen Gold emittiert
wird , das aus dem Berkehr zurückströmt. Trotz aller
Bemühungen der Staatsbank ziehe das Publikum die
Kreditbillets dem Gelde vor.

* St . Petersburg , 12. Okt. Der Belgrader Korrespondent
eines deutschen Blattes meldet : Zwischen Rußland und Bul¬
garien sei eine Militärkonvention abgeschlossen wor¬
den . Die Petersburger Telegraphenagentur ist ermächtigt ,
festzustellen, daß die Meldung jeglicher Begründung ent¬
behrt.

f Kapellendorf bei Jena , 13 . Okt. Auf dem Kampfgelände
des Sperlingsberges bei Kapellendorf wurde ein
Denkmal zur Erinnerung an die bei dem letzten Ansturm der
Preußen in der Schlacht bei Jena Gefallenen enthüllt .

t Falkenstein (Taunus ) , 13 . Okt. Heute Mittag 12 Uhr
fand hier die Grundsteinlegung zum Bau des Offiziers -
Genesungsheims statt . Generalarzt der Armee Dr .
Schjerning verlas die vom Kaiser vollzogene Grundsteinur¬
kunde , in der gesagt ist , daß die Anstalt deutschen Offizieren
zur Erholung dienen und den Namen „Offiziers -Heim Tau¬
nus " führen soll.

t Frankfurt , 14 . Okt. Gestern Vormitag 11 Uhr fand die
feierliche Eröffnung des neuerbauten Museums der S e n -
ckenbergischen Naturforschenden Gesell¬
schaft statt . Der Feier wohnten als Vertreter der Kaiserin
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen , und als Vertreter des
Kaisers Kultusminister Dr . Holle bei. Zahlreiche Vertreter
der staatlichen und und städtischen Behörden , sowie der wissen¬
schaftlichen Anstalten von Frankfurt waren im Lichthofe des
Museums erschienen . Im Hintergründe der Rednertribüne
erhob sich das Ghpsmodell der von der Kaiserin gestifteten
Goethebüste von dem Berliner Bildhauer Freese . Nach einem
einleitenden Chor des Frankfurter Lehrervereins hielt der
erste Direktor der Gesellschaft, Dr . August Knoblauch , die
Begrüßungsrede , in der er einen kurzen Ueberblick über die
Geschichte der Gesellschaft , über ihre Aufgaben und Bestre¬
bungen gab. Seine Rede klang in ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser aus . Die eigentliche Festrede hielt der zweite Direktorder Gesellschaft , Dr . Fritz Römer . Die Reihe der Begrüßungs¬ansprachen erösfnete Kultusminister Dr . Holle, der besondersbetonte, wie eng die Gesellschaft mit der vaterländischen Ge¬
schichte verknüpft sei und den regen Gemeinsinn rühmte , der
die Frankfurter von jeher ausgezeichnet habe . An der Feier

schloß sich ein Rundgang durch die Sammlungen des Museumsan . — Rachmitags fand im Palmcngarten ein Diner statt .
f Landau , 13. Okt. Bei Verkündigung des Urteils gegenden der Weinfälfchung überführteu Weinhäudler I . Michelaus Edesheim, das auf drei Monate Gefängnis und 2000 M.Geldstrafe lautete , teilte der Strafkammervorsitzende in Lan¬dau mit , daß am dortigen Landgericht gegenwärtig noch 62

Wcinprozesse anhängig feien.
1 Paris , 13 . Okt. Der „Matin " kündigt die Erfindung einesautomatischen Minenpfluges durch Militär -Ingenieurean . Der Apparat sei imstande, ohne Mitwirkung von Erdar¬beitern Minengalerien von 150 Meter Länge zu graben .
st Rom» 13. Okt. Im Horatiersaal auf dem Kapitol wurdeheute durch den Unterrichtsminister Rava im Namen des Kö¬nigs der Internationale medizinische Kon¬greß für Physiotherapie eröffnet . Als deutscherEhrenpräsident hielt Professor Lassa r -Berlin die Festrede.Der nächste Kongreß soll in Paris stattfinden .
st Gotenburg , 14. Okt. Der Luftballon „Mammut ", der vor¬gestern vom Kristallpalast in London aufgestiegen war , pas¬sierte 1 Uhr nachts dicht über dem Meeresspiegel S k a g e nund landete 344 Uhr nachmittags bei Atmal am Wenersee .Die drei aufgestiegenen Personen haben den Korb durch Herab¬gleiten am Schlepptau verlassen . Der Korb ist st a r k be¬schädigt .

Im Hoftheater in Karlsruhe :
Dienstag , 15. Okt. Abt. C. 7 . Ab.-Vorst. Zum erstenMale : „Auf Niffenskoog ", Schauspiel in 4 Akten von RudolfHerzog. Anfang 7 Uhr, Ende 4410 Uhr.

Im Theater in Baden:
Mittwoch, 16. Okt. 1 . Ab.-Vorst. Zum ersten Mple :„Auf Niffenskoog ", Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Her¬zog . Anfang 7 Uhr, Ende 4410 Uhr.

Wetterbericht des ZrntralbureauS für Meteorologie u. Hhdr.vom 14. Oktober 1907.Der hohe Druck ist nach Osten zurückgewichen , fein Kernlagert über Jnnenrußland . Im übrigen steht ganz Europaunter der Herrschaft einer ausgedehnten Depression, die vonWesten her im Vordringen begriffen ist. Das Wetter ist dem¬gemäß trüb und kühl, stellenweise hat es geregnet . Eine we¬sentliche Aenderung ist vorerst nicht wahrscheinlich.
Wetternachrichte« aus dem Süden

vom 14. Oktober früh :
Lugano Regen 12 Grad ; Biarritz halbbedeckt 15 Grad ;Nizza Regen 13 Grad ; Triest wolkenlos 15 Grad ; FlorenzRegen 17 Grad ; Rom Gewitter 17 Grad ; Cagliari fehlt ;Brindisi wolkenlos 18 Grad .

Witternu^ beobachtunge » der Meteor»!», . Statt, « « arlsrnhe .
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darauffolgenden Nacht : 10.1 .
Niederschlagsmenge des 12 . Oktober : 0 .0 mm
Höchste Temperatur am 13. Oktober : 170 , niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 9 .9.
Niederschlagsmenge des 13 . Oktober : 0 .0 mm.
Wasserstaue deS Rheins am 13 . Oktober, früh : Schuster-infel 1 .25 m , gefallen 5 cm ; Kehl 1.76 m , gefallen 3 cm ;Maxau 2 94 m, gestiegen 4 cm ; Mannheim 2.20 m, gestiegen3 cm.
Wafferstand des Rheins am 14 . Oktober, ftüh : Gchnster -insel 1.13 m , gefallen 12 cm ; Kehl 168 m , gefallen 8 cm ;Maxau 2 .91 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 2 .18 m , gefallen2 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
Deutsche Lebensverficherungs-Bank, Aktiengesellschaft in Berlin .

In den ersten neun Monaten dieses Jahres wurden 4482 Ver¬sicherungen über 11429 010 M . Versicherungssumme beantragtund 3955 Policen über 9 258 419 M . Versicherungssumme aus¬gestellt .

gilt Wort an die Mütter !
Wann die Zeit herankommt, da ein kleiner Erdenbürger den

Familienkreis erweitern soll, dann ist cs in den diesem Ereignisvorangehenden Wochen die ernste Pflicht jeder Mutter, um ihrerselbst und des Kindes willen, durch richtige Zufuhr von Nähr-
stoffen dem Körper die nötige Widerstandsfähigkeit zu verleihen.Hierbei leistet die leicht verdauliche und wohlschmeckende Scotts
Emulsion hervorragende Dienste, da ste dank ihrer nährkräftigenBestandteile die werdende Mutter vor Erschöpfung und Entkräf¬
tigung schützt, das Blut bereichert und so zum Segen wird fürMutter und Kind.

Scotts Emulsion wird von unS ausschließlich im Großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondernnur in versiegelten Ortginalflaschen tn Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne, G . m . b . H .,Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal - Leberttan 150,0, primaGlyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorig-saures Natron 2,0, puiv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummipulv. 2,0, destill . Wasser 129/), Alkobol 11,0 . Hierzu aromo -
tische Emulsion mit Zimt-, Mandel - und Gaultheriaöl je 2Tropfen.

STERBE - MEDAILLE
S. K. H. des höchstseligen Grossherzogs von Baden

Erinnerungsbroschen , Anhänger etc .G . SCHMIDT - STAUB , Karlsruhe, Kaiserstr . 154.



Gs genügt nicht.
wenn Sie beim Einkauf nur „Malzkaffes " ver-
langen . Sie müssenstetsausdrücklich„Kat hreiners
Malzkaffes " fordern und genau darauf achten,
baß Sie auch echten „Kathreiner " im geschloffenen
Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und
Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma
„Kathreiners Malzkaffee - Fabriken" erhalten.
Nur dann sind Sie sicher , einen Malzkaffes zu
bekommen, der als gesundes , billiges und wohl¬
schmeckendes Familiengetränk unübertroffen ist.

Herbstbericht für das Großherzogtum Baden auf 12 . Oktober 1907
Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Wetnbaugegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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end .

330 16 5280 70 - 86 noch kein Verkauf
1 Berichtigte Ertragsangaben . * Gemischte Weine. * Außerdem von 60 Morgen 900 di gemischter Wein (15 dl

vom Morgen ) ,' Mostgewicht 80— 100 Grad , Preis 45—50 Mk . für den dl - etwa die Hälfte noch verkäuflich . 4 Meistens
Schillerwein.

8esWs-AWe »ii> MmhM.
Einem verehrlichen Publikum mache ich die ergebene Mitteilung ,

daß ich mit dem 15 . ds . Mts . meinen

„ OaMof zum „

"
(Mfen

“

an Herrn August Weniger übergebe.
Gleichzeitig ist es für mich ein aufrichtiges Bedürfnis , meinen

werten Gästen für das mir in einer langen Reihe von Jahren
große Vertrauen herzlichst zu danken . Zugleich

Herrn Weniger , mit dem gleichen Ver-
entgegengebrachte
bitte ich, dem Nachfolger,
trauen zu begegnen .

Hochachtungsvoll
Eduard Bayer Wwe .

Unter höfl . Bezugnahme auf vorstehende Mitteilung gestatte
ich mir, einem verehrlichen Publikum den

„ OaMof zum „
"

O «kseu
"

bestens weiter zu empfehlen .
Es wird mein Bestreben sein , durch eine reelle, gediegene

Geschäftsführung den guten Ruf dieses Hauses zu wahren und mir
das Wohlwollen meiner verehrten Gäste zu erwerben.

Hochachtungsvoll
Aug . Weniger .

<3P

Die Weinhandlung

Eduard Bayer
befindet sich von heute ab

Georg - Friedriehstr . 21 II
und Friedriehsplatz 2 III

Telephon 1885 <a&
Telephon 1882 M

: von Hartung ’sche:

B
tär - Yorbildungsanstalt
assel - Wilhelmshöhe
i
!
i
i
i

1866 staatl . konz. für alle
Schul- und Militärexamina.

Ueber 2000 Einj . und Offiziere
erfolgreich vorgebildet , über 500
Prim, und Abit. M'394 .27 .3

Für eine im flotte » Betrieb befind¬
liche Fabrik wird ein
stiller Teilhaber

mit ca . 15 Mille gesucht , bei hoher
event. fester Verzinsung. Kapital kann
sicher gestellt werden. Gefl . Offerten
unter Ick. 838 a d . Exp . d . Blattes .

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen
Ludwig Oehl

Nachfolger
W * KARLSRUHE i . B .

M .485 .6 .2 Kaiserstr . 112

Ernst u . ehrenhaft .
Welche junge , gebildete Dame mit

Vermögen wäre geneigt, charaktervollem
Herrn , 32 Jahre alt, in angenehmer,
sicherer Position, 5000 Mark Jahres¬
einkommen , eine freundliche Lebensge¬
fährtin zu werden?

Nichtanonyme Zuschriften unter
M . 535 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.
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Soeben erschienen :

Ruf Niffenskwop
Schnulpiel in vier Akten von

Rudolf Herzog
1 . und 2 . Auflage.

Geheftet M . 2 .— In Leincnband M . 3 . —

Zu beziehendurch die meisten Buchhandlungen

Bürgerliche Rechtsstreite. - ^ 1
Oeffentliche Zustellung .

M 539 .2 . 1 . Rastatt . Der Mebger
Siegmund Bodenhetmer zu
Rastatt klagt gegen die ledige Maria
Anna Kölmel von Steinmauern ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Dienstvertrag, mit dem Antrag aus Ver¬
urteilung der Beklagten zur Zahlung
von 32 M . 50 Pf . durch vorläufig voll¬
streckbares Urteil und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Gr . Amtsgericht zu
Rastatt auf
Dienstag den 26 . November 1907 ,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Rastatt , den 8 . Oktober 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zirkel ,
Großh . Amtsgcrichtssekretär.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
M .538 .2 . 1 . Ettenheim . Der Kauf¬

mann G . I . Schneider in Etten¬
heim , vertreten durch Rechtskonsulent
Otto Schumacher in Kenztngen , klagt
gegen den Theaterbesttzer Matth .
K l e t n e r tz , z . Zt . an unbekanMen
Orten , unter der Behauptung, daß Be¬
klagter dem Kläger aus Warenkauf vom
Jahr 1906 den Betrag von 80 M . 85 Pf
schulde, mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 80 M . 85 Pf . nebst
5 "/, Zins vom 7 . November 1906 an.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlnng des Rechts¬
streites vor das Großh . Amtsgericht zu
Ettenheim auf :
Dieustagden 3 . Dezember 1907 ,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Ettenheim, den 10 . Oktober 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kunz .

Konkursverfahren .
M .547 . Nr . 11095 . Wies loch .

Ueber das Vermögen des Schreiner¬
meisters Daniel Fuchs in Horren-
berg , z . Zt . an unbekannten Orten ,
wird , da besten Zahlungsunfähigkeit
festgestellt ist , heute am 11 . Oktober
1907 , nachmittags 1/a6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Ullmer in Wiesloch
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Oktober 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in § 132 der Konkursordnuug be-
zetchneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Mittwoch den 6 . November 1907 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabreichen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dent Be¬
sitze der Sache und von den Forderungen
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
25 . Oktober 1907 Anzeige zu machen

Wiesloch, den 11 . Oktober 1907 .
Großh . Amtsgericht,
gez. Dr . Köhler .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Häuser .

Termin zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbigeraus -
schuffes und eintretendenfalls über dir
in § 132 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände wird bestimmt auf :
Donnerstag den7 . November 1907 ,

nachmittags 4 Uhr ,und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 19 . Dezember 1907 ,

nachmittags */,5 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon-

kursmaffe gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemetnscbuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich -
tmig auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesondert«
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 1 . November
1907 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 12 . Oktober 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich ,
Großh . Amtsgertchtsfekretär.

Vermischte Bekanntmachungen .
Niederländis ch -Südwest -
deutscher Güterverkehr .

Am 15 . Oktober 1907 treten in Kraft :
1 . Nachtrag HI zum Teil II , gemein¬

schaftliches Heft, enthaltend u. a . Er¬
gänzung der Warenverzeichnisse der
Ausnahmetarife für Holz (11 ) und
Rohstoffe (13) Preis 5 Pf .

2 . Nachtrag II zum Heft 4, enthaltend
Sätze für einige neu anfgenommene
niederländische Stationen und verän¬
derte Sätze für einige badische Stationen
Preis 10 Pf . M .559 .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1907 .
Großh . Generaldircktion
der Staatseisenbahnen .

Niederländisch - Südwest -
deutscher Güterverkehr .

Mit sofortiger Gültigkeit finden die
Sätze des Ausnahmetarifs 29 (für
Stickereien und Gewebe von Baumwolle
mit Herkunft von Altstätten (Rhetntal)
usw ) im Heft 4 auch dann Anwendung,
wenn in Ermangelung eines direkten
Frachtbriefes auf dem Frachtbriefe von
Konstanz die Herkunft der Sendung
von der Gr . Güterverwaltung Konstanz
bestätigt wird . M .558 .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1907 .
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatsetsenbahnen .

Süddeutsch -österreichisch -
ung arisch er Verband , Teil VI ,

Nr . 2 Ausnahmetarif
für Obst .

Auf 1 . Dezember 1907 werden die
Frachtsätze für die Stationen der bos¬
nisch - herzegowtnischen Staatsbahnen
ohne Ersatz aufgehoben. M .521 .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1907.
Großh . Generaldtrektion
der Bad . Staatsbahnen .

Konkurseröffnung.
M .548 . Nr . 15 399 . Wolfach .

Ueber das Vermögen des Gastwirts
Albert Herr auf dem Kniebis wird
heute am 12 . Oktober 1907 , vormittags
*/, 12 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet , da der Gemeinschuldnerden An¬
trag gestellt und seine Zahlungsun¬
fähigkeit dargetan hat.

Der Rechtsanwalt Wilhelm Wteffe
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Dezember 1907 bei dem Gerichte
anzumelden.

Süddeutschösterreichisch -
ungarischer Verband , Ge¬

treidetarif Teil III , Heft 1 .
Ab 15 Oktober 1907 wird die Station

Krainburg der k. k. österr. Staats¬
bahnen in die Abteilung II für
Kleie usw . etnbezogen . Die Fracht¬
sätze sind bei den Tarifstationen zu er-
fragen . M .533 .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1907 .
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatsetsenbahnen .

Süddeutsch -österreichifch -
ungarischer Verband .

Gütertarif Teil II , Heft lv .
Auf 1 . November 1907 wird der

Klaffengütertarif Teil II , Heft 10 vom
1 . Dezember 1898 nebst Nachträgen auf¬
gehoben und durch einen neuen Tarif
ersetzt, welcher neben geringfügigen Er¬
höhungen zahlreiche Ermäßigungen der
bisherigen Frachtsätze mit sich bringt.

Insoweit gegen seither Frachterhöhun¬
gen eintreten oder seither bestehende
Frachtsätze nicht ersetzt werden, bleiben
die bisherigenFrachtsätze noch bis 15 . De¬
zember l. I . fortbestehen. M 534 .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1907.
Großh . Generaldtrektion

der Badischen Staatsetsenbahnen .
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